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Erstes indisches Restaurant in Frankenberg
Königlich indisch Essen ist bei
Familie Kalsi in Frankenberg
angesagt. Das neue Restau-
rant „Indien King“, Auf der
Nemphe 2 in Frankenberg bie-
tet Spezialitäten, die vor allem
authentisch, aromatisch und
gesund die Geschmacksnerven
verwöhnen. Harjot Kalsi und
seine Familie bieten in dem
neu eingerichtenen Restau-
rant etwa 50 Gästen einen
Platz. Beim Mittagsmenü zwi-
schen 11.30 und 14.30 Uhr
darf man sich auf drei Gänge

freuen. Außerdem gibt es 10
Prozent Rabatt auf alle Spei-
sen zum Mitnehmen. Wer
gerne andere zum Essen einla-
den möchte, kann hier auch
zu jedem Anlass Gutscheine
bekommen, die verschenkt
werden können. 
Ein besonderes Angebot ist
die „Happy Hour“: montags
bis freitags erhalten alle Gäste
zwischen 17 und 18 Uhr alko-
holfreie Erfrischungsgetränke,
Bier und Wein zum halben
Preis.

Das erste indische Restaurant begrüßt in Frankenberg seine
Gäste.   Fotos: red

Indische Spezialitäten, die authentisch, aromatisch und ge-
sund die Geschmacksnerven verwöhnen, werden hier gebo-
ten.
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! Waldeck-Frankenberg. Der
Ärztemangel wird zur Exi-
stenzfrage ländlicher Räume.
Unter dem Motto „Landarzt
werden“ hat der Landkreis
Waldeck-Frankenberg eine
Initiative gestartet, um den
schon vorhandenen und künf-
tig noch steigenden  Mangel
an Hausärzten und Nachfol-
gern für Arztpraxen zu begeg-
nen.
An diesem Projekt wird seit
2012 gearbeitet, jetzt ist die
entwickelte Internet-Platt-
form online gegangen. 
Für den ersten Kreisbeigeord-
neten Jens Deutschendorf ist
es eine spannende Herausfor-
derung, junge Ärzte im Kreis
anzusiedeln. Hauptzielgruppe
seien weibliche Ärzte, für die
auch Vereinbarkeitsstudien
erstellt wurden. 
Die Initiative hilft Interessen-
ten bei der Wohnungssuche,
während der Weiterbildung
zum Facharzt und bei der
Übernahme von Praxen mit

guten, stabilen Einkommen.
„Landarzt werden“ soll su-
chende und bietende Ärzte zu-
sammen bringen. Auf
www.landarzt-werden.de
werden verschiedene Haus-
arztmodelle vorgestellt. Es
gibt eine Praxisbörse mit Eck-
daten, Praxisprofil und Aus-

stattung. Diese kann von allen
Ärzten, die in Zukunft ihre
Praxis abgeben möchten, ge-
nutzt werden. Die Vernetzung
der Homepage wird ständig
erweitert.
Ebenfalls wird ein Weiterbil-
dungsverbund realisiert. Die
Weiterbildung organisiert der

Kreis mit Hilfe eines Verbun-
des, in dem inzwischen 20
Hausarztpraxen mitwirken.
Das Netzwerk trifft sich ein-
mal im Quartal, um alle wich-
tigen Punkte zu besprechen. 
Um über das Projekt zu infor-
mieren und Ärzte zu gewin-
nen, stellt der Landkreis jähr-
lich 35.000 Euro im Etat bereit. 
Außerdem können für Ärzte,
die sich im Kreis niederlassen,
Förderbeträge von bis zu
50.000 beantragt werden.  
Laut Deutschendorf sind auf
Grund des Projektes bereits
drei Ärztinnen und Ärzte in
Weiterbildung sowie ein
Hausarzt für den Landkreis
gewonnen worden.
„Landarzt werden“ wird als
ausgewählter Ort im Land der
Ideen ausgezeichnet.
Eine Expertenjury hat den
Landkreis Waldeck-Franken-
berg als Preisträger ausge-
wählt. Die Preisverleihung er-
folgt am kommenden Mitt-
woch. (lsf/red)

Landarzt werden
Initiative soll den Ärztemangel im Kreis bekämpfen

Jens Deutschendorf, die Leiterin des Fachdienstes Gesundheit
Annette Maraun-Brüggemann, Projektkoordinatorin Katharina
Kappelhoff und Dr. Armin Mainz. Foto: lsf


